
VB12 – Versorgen von Verstorben: Internationale Überführung 

Vergleich zu den Transportmöglichkeiten bei einer internationalen Überführung 
Bei einer grenzüberschreitenden Überführung über eine längere Strecke in Europa geht es i. d. R. um die Aus-

wahl zwischen dem Bestattungskraftwagen und dem Flugzeug. Auch das Schiff spielt eine Rolle, aber meistens nur 

als Fähre, die z. B. bei einer Überführung von Deutschland nach Finnland oder Schweden, von Italien nach Grie-

chenland oder nach Sardinien genutzt wird. Mitentscheidend sind natürlich die Kosten, die für eine grenzüber-

schreitende Leichenüberführung entstehen.  

 

Ihre Aufgabe:  

Überlegen Sie ganz allgemein ASPEKTE, die für die Nutzung des (eigenen) BKW bzw. des Flugzeuges sprechen! 

Bestattungskraftwagen Flugzeug 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Ein Fallbeispiel: 

Nehmen Sie an, Sie sollen einen Verstorbenen aus Calvi / Korsika abholen. Der Verstorbene ist bei einem Tau-

chunfall ums Leben gekommen. Der Leichnam ist freigegeben und wird im Moment bei einem Bestatter vor Ort 

aufbewahrt. Der Auftraggeber möchte von Ihnen erst einmal eine Gegenüberstellung der Kosten, bevor er sich für 

eine Abholung per BKW oder mit Hilfe eines Flugzeuges entscheidet. Ausgangspunkt soll Bad Kissingen sein.  

 

Die betriebswirtschaftlichen (Brutto-) Daten des betriebseigenen BKW sind: 1,24 Euro je Kilometer, zwei Fahrer 

sind eingeplant – Stundensatz 34 Euro je Person. Empfohlen wird die Internet-Seite www.corsica-ferries.de für die 

Buchung der Fähre. Die Fähre nach Bastia soll nachts genutzt werden (= Ruhezeit) und dafür soll eine Zweiperso-

nen-Innenkabine (alternativ: 4 Personen) gebucht werden! Am Dienstag (Mittwoch) soll die Fähre nach Korsika 

genutzt werden, am Tag darauf soll es wieder zurückgehen. Einen Sarg mit Zinkeinlage würden Sie mitnehmen. 

Die notwendige Versorgung wurde vor Ort vorgenommen – insgesamt fallen 1.000 Euro an Kosten auf Korsika an. 

1. Schauen Sie in einem Routenplaner nach, welche Strecke über Italien (Savona oder Livorno) möglich wären! 

Listen Sie die von Ihnen ausgewählte Strecke mit ca. 10 Stationen auf.  

2. Ermitteln Sie alle denkbaren Kosten für diese Strecken und stellen Sie die Kosten übersichtlich zusammen. 

 

Für einen Flugtransport nutzen Sie ein Cargo-Unternehmen, das für einen Mittwochs-Flug von Bastia nach Frank-

furt Kosten lt. Angebot (siehe Rückseite) Euro berechnet. Ermitteln Sie auch hier die anfallenden Kosten für die 

Überführung des Verstorbenen. Die Kosten des korsischen Bestatters betragen wiederum 1.500 Euro, da weitere 

Tätigkeiten berechnet werden (z. B. Sarg / Einsargen / Zinkeinsatz / Verlöten /…..). Notwendige Überführungskos-

ten auf Korsika werden gesondert berechnet = 1 Euro pro km, pro Person 22 Euro/Stunde. 

1. Überlegen Sie, welche Kosten bei dieser Art der Überführung anfallen können! Stellen Sie die notwendigen 

BKW-Fahrten möglichst detailliert zusammen! 

2. Stellen Sie alle Kosten für die Überführung übersichtlich zusammen.  

3. Gehen Sie von einer Ankunftszeit des Flugzeugs am Donnerstag um 15.00 Uhr in Frankfurt aus. 

Für beide Varianten: Überlegen Sie sich einen zeitorientierten Ablaufplan – am besten als Rückwärtsplanung! 

Wann muss man in Bad Kissingen losfahren, wann würde man wieder in Bad Kissingen sein. Dies ist wichtig für die 

weitere Terminplanung!  

BEACHTEN SIE DIE WEITEREN HINWEISE AUF DER RÜCKSEITE! 

  

http://www.corsica-ferries.de/


VB12 – Versorgen von Verstorben: Internationale Überführung 

Weitere Informationen zur Überführungs-Aufgabe 
1. Für die Zeitplanung als Rückwärtskalkulation bei der BKW-Überführung 

Gehen Sie von folgenden Wünschen aus: 

- Wenn möglich am Donnerstagabend noch ein Abschiednahme im kleinen Kreis um 19 Uhr 

- Begräbnisfeierlichkeiten am Freitag auf dem Friedhof um 11 Uhr 

2. Fahrzeug-Maße: 

Länge: 5,30 Meter, Breite: 1,85 Meter, Höhe: 1,88 Meter 

3. Mautkosten: 

Nach Korsika und zurück: ca. 300 Euro über Livorno, ca. 250 Euro über Savona 

4. Unterbringungs- und sonstige Kosten bei BKW-Nutzung 

Je Übernachtung: 100 Euro / 2 Personen, Pauschale für Essen/…..: 100 Euro insgesamt 

Hinweis: die entstehenden Kosten sind entweder Fremdleistungen bzw. Auslagen, die mit ihrem tatsächlichen 

Wert (brutto) in die Rechnung eingehen. 

5. Verrechnete Arbeitszeit: 

Fahrtzeiten = Arbeitszeit je Person,  

Fahrtzeiten lt. Routenplaner auf-

runden (Puffer beachten) 

Fahrtzeiten werden bis auf die Fäh-

re (und runder) berechnet! 

Zeiten auf der Fähre, Pausen, Über-

nachtung = keine Arbeitszeit 

Arbeitszeit der Mitarbeiter in Calvi 

=> in anderen Positionen der Rech-

nung berücksichtigt: Einbetten, 

hygienische / thanatopraktische 

Versorgung  

 

6. Flugzeug-Überführung 

Nebenstehend das Angebot der 

Firma TransRep für die Flugzeug-

überführung von Frankfurt nach 

Bastia – bitte als Kosten für den Flug 

von Bastia nach Frankfurt nehmen! 

Bei Abholung am Flughafen muss 

ca. eine Stunde für die Formalitäten 

eingeplant werden. 

 

  



VB12 – Versorgen von Verstorben: Internationale Überführung 

Vergleich zu den Transportmöglichkeiten bei einer internationalen Überführung 
Bei einer grenzüberschreitenden Überführung über eine längere Strecke in Europa geht es i. d. R. um die Aus-

wahl zwischen dem Bestattungskraftwagen und dem Flugzeug. Auch das Schiff spielt eine Rolle, aber meistens nur 

als Fähre, die z. B. bei einer Überführung von Deutschland nach Finnland oder Schweden, von Italien nach Grie-

chenland oder nach Sardinien genutzt wird. Mitentscheidend sind natürlich die Kosten, die für eine grenzüber-

schreitende Leichenüberführung entstehen.  

 

Ihre Aufgabe:  

Überlegen Sie ganz allgemein ASPEKTE, die für die Nutzung des (eigenen) BKW bzw. des Flugzeuges sprechen! 

Bestattungskraftwagen Flugzeug 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Ein Fallbeispiel: 

Nehmen Sie an, Sie sollen einen Verstorbenen aus Lillehammer / Norwegen abholen. Der Verstorbene ist bei 

einem Wanderunfall ums Leben gekommen. Der Leichnam ist freigegeben und wird im Moment bei einem Bestat-

ter aufbewahrt. Der Auftraggeber möchte von Ihnen erst einmal eine Gegenüberstellung der Kosten, bevor er sich 

für eine Abholung per BKW oder mit Hilfe eines Flugzeuges entscheidet. Ausgangspunkt soll Bad Kissingen sein.  

 

Die betriebswirtschaftlichen (Brutto-) Daten des betriebseigenen BKW sind: 1,24 Euro je Kilometer, zwei Fahrer 

sind eingeplant – Stundensatz 34 Euro je Person. Denkbare Routen gibt es mittels Fähre über Fredrikshaven 

/Dänemark direkt nach Oslo/Norwegen bzw. mittels Fähre über Fehmarn/Deutschland – Fähre – Dänemark – 

Schweden – Norwegen. Die direkte Fähre soll sinnvoll (z. B. als Ruhezeit) genutzt werden – evtl. über eine 2-Bett-

Innenkabine. Übernachtungen sind sinnvoll einzuplanen. Kollegen empfehlen die Internet-Seiten: 

www.scandlines.de und www.faehren-oslo.de. Die Überführung soll während der Woche (Di./Mi. oder Mi./Do.) 

erfolgen. Einen Sarg mit Zinkeinlage würden Sie mitnehmen. Die thanatopraktische Versorgung wurde vor Ort 

vorgenommen – insgesamt fallen 1.000 Euro an Kosten in Norwegen an. 

1. Schauen Sie in einem Routenplaner die beiden möglichen Strecken nach! Listen Sie die Strecken mit ca. 10 

Stationen auf.  

2. Ermitteln Sie alle denkbaren Kosten für diese Strecken und stellen Sie die Kosten übersichtlich zusammen. 

 

Für einen Flugtransport nutzen Sie ein Cargo-Unternehmen, das für einen Mittwochs-(Donnerstags-)Flug von Oslo 

nach Frankfurt Kosten lt. Angebot (siehe Rückseite) berechnet. Ermitteln Sie auch hier die anfallenden Kosten für 

die Überführung des Verstorbenen. Die Kosten des norwegischen Bestatters betragen um 1.500 Euro, da weitere 

Tätigkeiten berechnet werden (z. B. Sarg / Einsargen / Zinkeinsatz / Verlöten /…..). Überführungsfahrten des nor-

wegischen Bestatters werden gesondert berechnet = 1,20 Euro pro km, pro Person 28 Euro/Stunde.  

1. Überlegen Sie, welche Kosten bei dieser Art der Überführung anfallen können! Stellen Sie die notwendigen 

BKW-Strecken möglichst detailliert zusammen! 

2. Stellen Sie alle Kosten übersichtlich zusammen. 

3. Gehen Sie von einer Ankunftszeit des Flugzeugs am Donnerstag um 15.00 Uhr in Frankfurt aus. 

Für beide Varianten: Überlegen Sie sich einen zeitorientierten Ablaufplan – am besten als Rückwärtsplanung! 

Wann muss man in Bad Kissingen losfahren, wann würde man wieder in Bad Kissingen sein. Dies ist wichtig für die 

weitere Terminplanung!  

BEACHTEN SIE DIE WEITEREN HINWEISE AUF DER RÜCKSEITE!  

http://www.scandlines.de/
http://www.faehren-oslo.de/


VB12 – Versorgen von Verstorben: Internationale Überführung 

Weitere Informationen zur Überführungs-Aufgabe 
1. Für die Zeitplanung als Rückwärtskalkulation bei der BKW-Überführung 

Abfahrt der Fähren: ca. 60 Minuten vorher am Hafen sein! 

Gehen Sie von folgenden Wünschen aus: 

- Wenn möglich am Donnerstagabend noch ein Abschiednahme im kleinen Kreis um 19 Uhr 

- Begräbnisfeierlichkeiten am Freitag auf dem Friedhof um 11 Uhr 

2. BKW-Fahrzeug-Maße: 

Länge: 5,30 Meter, Breite: 1,85 Meter, Höhe: 1,88 Meter 

3. Mautkosten: 

Nach Norwegen und zurück: ca. 300 Euro über Fehmarn, ca. 180 Euro über Fredrikshavn/Dänemark 

4. Unterbringungs- und sonstige Kosten bei BKW 

Je Übernachtung: 100 Euro / 2 Personen, Pauschale für Essen/…..: 100 Euro insgesamt 

Hinweis: die entstehenden Kosten sind entweder Fremdleistungen bzw. Auslagen, die mit ihrem tatsächlichen 

Wert (brutto) in die Rechnung eingehen. 

5. Verrechnete Arbeitszeit: 

Fahrtzeiten = Arbeitszeit je Person,  

Fahrtzeiten lt. Routenplaner auf-

runden (Puffer beachten) 

Fahrtzeiten werden bis auf die Fäh-

re (und runder) berechnet! 

Zeiten auf der Fähre, Pausen, Über-

nachtung = keine Arbeitszeit 

Arbeitszeit der Mitarbeiter in Lille-

hammer => in anderen Positionen 

der Rechnung berücksichtigt: Ein-

betten, hygienische / thanatoprakti-

sche Versorgung  

 

6. Flugzeug-Überführung 

Nebenstehend das Angebot der 

Firma TransRep für die Flugzeug-

überführung von Frankfurt nach 

Oslo – bitte als Kosten für den Flug 

von Oslo nach Frankfurt nehmen! 

Bei Abholung am Flughafen muss 

ca. eine Stunde für die Formalitäten 

eingeplant werden. 

  



VB12 – Versorgen von Verstorben: Internationale Überführung 

Lösung: 

 

Für eine Überführung mittels eigenen BKW: 

- Personelle Kapazitäten sind vorhanden 

- Passendes Fahrzeug ist vorrätig 

- Überführung ist dann eigener Umsatz 

- Wenn der zeitliche Rahmen es erlaubt  

– Zeitpuffer für die weiteren Termine einplanen 

- Einfachere Organisation, weil alles in einer Hand liegt 

- Einfachere Organisation, weil man weniger Dokumente braucht 

 

 

 

 

 

 

Für eine Überführung mittels Flugzeug: 

- Wenn es möglichst schnell gehen soll 

- Wenn z. B. die Trauernden „mitfliegen“ wollen 

- Wenn es z. B. durch eine Unfallversicherung abgedeckt ist  

(z. B. ADAC, DAV, …) 

- Wenn man es in den betrieblichen Ablauf nicht einplanen kann 

- Zeitliche Probleme bei Verspätungen des Flugzeugs 

- Zeitliche Probleme bei Besorgen der notwendigen Dokumente  

bzw. bei der Organisation des Fluges/der Überführung zum Flughafen 


